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Akrobatik | Nach der nächstjährigen Artistika heisst es zuerst einmal Stopp

Visp – Mekka der Akrobatik
VISP | Seit vier Jahren verwandelt
sich Visp jeweils im März in ein
Mekka der Akrobatik.  Einige der
weltbesten Artisten reisen dann
für eine Show der Sonderklasse
ins Wallis – an die Artistika. Wie
bekommt man diese Weltstars
ins  Lonzastädtchen?

Für Karim Habli, künstlerischer Leiter
der Artistika, ist klar: «Akrobatik ist eine
eigene Kunstform und sollte auch als sol-
che behandelt werden.» Aus diesem
Grund holt er sie aus den Zirkuszelten
und Variétes und gibt ihr auf der grossen
Bühne des Kulturzentrums La Poste eine
Plattform – dort, wo sonst Theater ge-
spielt und Oper inszeniert werden. An 
einem Abend stellen an der Artistika 
sechs der weltbesten Akrobaten ihr Kön-
nen unter Beweis. Und auch beim Rah-
menprogramm treten einige der ganz
Grossen der Szene auf die Bühne. In die-
sem Jahr etwa der Illusionist  Florian
Zimmer und die Rollschuhakrobaten
Skating Willers. 

Die Artistika 2016 ist Geschichte.
Nach der grossen Show im La Poste (wer
sie verpasst hat: Ausschnitte daraus sen-
det «Kanal 9» am kommenden Samstag
und Sonntag jeweils um 20.00 Uhr)
machte Artistika in der vergangenen
Woche halt in Zermatt und Visp: An ei-
ner Winnergala im Hotel Mont Cervin
Palace kam das Publikum bei einem Par-
cours durch verschiedene Hotelräume
in den Genuss hochstehender Akroba-
tik; für einen Firmenanlass wiederum
wurde im Restaurant Staldbach Koch-
mit Akrobatikkünsten vermischt. Wie
gelingt es Habli und dem Produzenten
Olivier Imboden Grössen der Akrobatik-
szene nach Visp zu locken?

Gegen 400 Bewerbungen
«Unsere Idee, Akrobatik als eigene Kunst-
form zu etablieren, unterstützen auch
die ganz grossen Artisten und kommen
daher gerne an die Artistika nach Visp,
die sich in den vergangenen vier Jahren
einen Namen gemacht hat», erklärt Ha-
bli. Für die Artistika 2016 bewarben sich
gegen 400 Akrobaten. Nach aufwendi-
gem Selektionsprozess entschied sich Ha-
bli für sechs Produktionen. Gage erhal-
ten die Künstler, die an der Artistika auf-
treten, keine. Sämtliche Spesen sind je-
doch gedeckt. Lukrative Anreize schafft

hingegen das Preisgeld. Wer etwa die pro-
fessionelle Jury am meisten zu beeindru-
cken mag, erhält den mit 5000 Franken
dotierten «Artistika in Gold». Was das il-
lustre Rahmenprogramm angeht, lässt
Habli seine Kontakte in der Szene spielen.
Vier Jahre lang moderierte er nämlich
die Dinnershow Palazzo des deutschen
Spitzenkochs Eckart Witzigmann, eine
Show, die Haute Cuisine mit Entertain-
ment verband und bei der er mit etlichen
Artisten Freundschaft schliessen konnte.

Gesamtbudget
von 140000 Franken
Der Aufwand hinter der Artistika ist
enorm. «Olivier Imboden und ich opfern
quasi unsere ganze Freizeit dafür», sagt
Habli und ergänzt: «Es vergeht während
des Jahres beinahe kein Tag, an dem ich
nicht an der Vorbereitung für die nächs-
te Artistika arbeite.» Die grösste Heraus-
forderung sind dabei die Finanzen. «Wir
haben ein Gesamtbudget von 140000
Franken. Um den Anlass finanzieren zu
können, müsste das Kulturzentrum La
Poste 300 Sitzplätze mehr aufweisen»,
weiss Olivier Imboden, Produzent der
Show, zu berichten. Rund 45000 Fran-
ken kommen durch die Eintrittsgelder
zusammen. Imboden und Habli müssen
somit jedes Jahr aufs Neue gegen 100000
Franken an Sponsorengeldern auftrei-
ben. Keine leichte Aufgabe. 

Nach der fünften Ausgabe Artisti-
ka, die im März 2017 stattfinden wird,
heisst es daher zuerst einmal Stopp. «Wir
wollen innehalten, Rückschau halten
und uns überlegen, wie es weitergehen
könnte», so Imboden. Für Habli ist es ein
Anliegen, dass die Finanzierung des Fes-
tivals auf die Dauer gesichert wäre: «Die
Artistika gibt uns jedes Jahr aufs Neue
ein super Gefühl. Längerfristig können
Olivier Imboden und ich jedoch unmög-
lich das ganze Festival stemmen.» Die
beiden Akrobatik-Aficionados leisten die
ganze Arbeit – inklusive Sponsorensu-
che – nämlich ehrenamtlich. Ob das Ar-
tistika-Festival ab 2018 Visp und dem
Wallis treu bleiben wird, steht noch in
den Sternen. In welcher Form es weiter-
gehen wird auch. Dem Wallis untreu
wird es schon diesen Mai. Dann können
nämlich die Akrobaten der Artistika
2016 auf dem luxuriösen Kreuzfahrt-
schiff MS Europa 2 auf hoher See ihre
Kunststücke vorführen. azn

Atemberaubend. Die Skating Willers erhielten an der Artistika 2016 den Preis für das Lebenswerk. 
Im Hotel Mont Cervin Palace in Zermatt gaben sie eine weitere Kostprobe ihres Könnens. FOTOS MARC KRONIG

Gelenkig. Die berühmte Kontorsionistin Nina Burri moderierte gemeinsam mit Karim Habli im Kultur-
zentrum La Poste die Artistika 2016. In Zermatt hingegen trat sie als Künstlerin auf.


